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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstel lung 

Die Gemeinde Scharbeutz beabsichtigt die Errichtung einer Schulbushaltestelle an der 
Lindenstraße im Ortsteil Pönitz. Um dafür die planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen, wurde die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 85 -Seh- beschlossen. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 85 -Seh- ist als Anlage 1 beigefügt. Die Busstation 
soll als öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung festgesetzt werden. 

Der Entwurf des Lageplans des Planungsvorhabens kann der Anlage 2 entnommen werden. 
Danach wird das Gelände um bis zu 3 m aufgeschüttet, um das Niveau weitgehend an die 
Lindenstraße, an die die Busstation gegenüber der Einmündung der Gerhard-Hauptmann-
Straße angebunden wird, anzugleichen. Es ist eine Umfahrt mit sechs Busparkbuchten vor­
gesehen. 

Unser Büro wurde beauftragt, die von der Busstation ausgehenden Lärmimmissionen zu 
prognostizieren und zu beurteilen. 
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2 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen 

Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentli­
chen und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu 
vernachlässigen sind. 

Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben 
sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] und dem Baugesetzbuch 
(BauGB) [2]. Neben dem Trennungsgebot nach § 50 BlmSchG1> beurteilt sich die Rechtmä­
ßigkeit der konkreten planerischen Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsge­
botes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, 
allgemeine Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene 
Auswirkungen). 

Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [4] gibt Hinweise zur Berück­
sichtigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde 
einschließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 vom Mai 1987 [5] durch Erlass als In­
strumentarium für die Bauleitplanung eingeführt. 

Die von der Busstation ausgehenden Geräusche sind aufgrund der öffentlichen Widmung im 
Bebauungsplan Nr. 85 -Seh- nach den Regularien für Verkehrslärmimmissionen zu ermitteln 
und zu beurteilen, für die im Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 folgende schalltechnische Orientie­
rungswerte angegeben sind: 

Einwirkungsorte 

Gewerbegebiete (GE) 

Dorf-, Mischgebiete (MD, MI) 

Besondere Wohngebiete (WB) 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 

Reine Wohngebiete (WR) 

Tag 
06:00-22:00 Uhr 

dB(A) 

65 

60 

60 

55 

50 

Nacht 
22:00-06:00 Uhr 

dB(A) ; 

55 I 

50 

45 

45 

40 

1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flä­
chen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden 
werden. 
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Nach den Ausführungen des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 sind die schalltechnischen Orien­
tierungswerte eine sachverständige Konkretisierung für die in der Planung zu berücksichti­
genden Ziele des Schallschutzes, sie sind keine Grenzwerte. Die Einhaltung der Orientie­
rungswerte ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder 
der betreffenden Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe­
lastungen zu erfüllen. 

Das Planungsvorhaben stellt außerdem eine Neubaumaßnahme einer öffentlichen Verkehrs­
fläche dar, die in den Anwendungsbereich der Verkehrslärmschutzverordnung (16. Blm-
SchV) [3] mit folgenden Immissionsgrenzwerten fällt: 

Einwirkungsorte 

Gewerbegebiete (GE) 

Misch- und Dorfgebiete (MI, MD) 

Reine und Allgemeine Wohngebiete (WR, WA) 

Tag 
06:00 - 22:00 Uhr 

dB(A) 

69 

64 

59 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

59 

54 

49 ! 

Die DIN 18005-1 und die 16. BlmSchV verweisen zur Ermittlung von Verkehrslärmimmissio­
nen auf die RLS-90 [6]. Dieses Regelwerk enthält Rechenalgorithmen für Geräusche, die 
von öffentlichen Straßen und Parkplätzen ausgehen. In Abhängigkeit der Frequentierung 
werden zunächst die Emissionspegel LmE berechnet, die für einen Abstand von 25 m zur 
Straßen- bzw. Parkplatzmitte definiert sind und als Basis für die Schallausbreitungsberech­
nungen dienen. Für die Prognoseberechnungen kommt das Programm LIMA, Version 9.12, 
zur Anwendung, mit dem auf der Grundlage der zur Verfügung gestellten digitalen Pläne ein 
Simulationsmodell erstellt wird. 
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3 Frequentierung und Schallemissionen 

Nach Abstimmung mit der Gemeinde Scharbeutz wird die Haltestelle von 15 Bussen 
frequentiert und zwar ausschließlich innerhalb der Beurteilungszeit tags zwischen 06:00 Uhr 
und 22:00 Uhr. Bei den Berechnungen wird sicherheitshalber von 20 Bussen ausgegangen. 

Für das Halten und das Anfahren der Busse im Bereich der Haltebuchten lassen sich die 
Berechnungsalgorithmen der RLS-90 für Omnibusparkplätze anwenden. Danach ergibt sich 
der Emissionspegel L*m,E in Abhängigkeit der stündlichen Fahrzeugbewegungen N (An- und 
Abfahrt zählen als je eine Bewegung) und eines Zuschlages Dp = 10 dB(A) nach der Glei­
chung 

L*mlE = 37 + 10xlg(N) + 10. 

Für 20 Busse mit 40 Parkbewegungen kommt man auf einen Emissionspegel von 

L*m,E,Tag = 37 + 10xlg(40716) + 10= 51,0 dB(A), 

der im Simulationsmodell mit 6 x L*m,E,Tag = 51,0 - 10lg(6) = 43,2 dB(A) gleichmäßig auf die 
6 Haltebuchten verteilt wird. Die Emissionspegel werden zuzüglich des Summanden 
17 dB(A) gemäß Gleichung 30 der RLS-90 den in der Anlage 3 gekennzeichneten Halte­
buchten als Flächenschallquellen zugeordnet. 

Zusätzlich werden die in der Anlage gekennzeichneten Umfahrten der Busse gemäß RLS-90 

als Linienschallquelle mit 

Lm,E,Tag = 41,5 dB(A) + 10Ig(20/16) = 42,5 dB(A) 

in das Simulationsmodell eingegeben. 
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4 Immissionsorte 

Ausgehend von den im Kapitel 3 angegebenen Frequentierungen und daraus resultierenden 
Schallemissionen werden die Beurteilungspegel der Busstation an den in der Anlage 3 ge­
kennzeichneten nächstgelegenen Gebäuden IO 1 (Wohnhaus Lindenstraße 38) und 10 2 
(Wohn- und Geschäftshaus Lindenstraße 29) nach RLS-90 berechnet. 

IO 1 liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 38 -Seh- der Ge­
meinde Scharbeutz, der hier Mischgebiet (MI) festsetzt. 

Südlich der Lindenstraße bestehen keine Bebauungspläne. Der wirksame Flächennutzungs­
plan stellt westlich der Gerhard-Hauptmann-Straße Gewerbeflächen (G) und östlich an­
schließend Wohnbauflächen (W) dar. Maßgebend für die Schutzbedürftigkeit ist jedoch die 
tatsächliche Nutzung, die nach Einschätzung des Unterzeichners an IO 2 als Mischgebiet 
(MI) eingestuft werden kann. In den Erdgeschossen der Gebäude Lindenstraße 27 und 29 
befinden sich eine Apotheke und ein Friseursalon. Sicherheitshalber wird ergänzend auch 
auf die Schutzbedürftigkeit Allgemeiner Wohngebiete (WA) eingegangen. 
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Ergebnisse und Bewertung der Lärmberechnungen 

Die Berechnungsergebnisse sind als Anlagen 5 und 6 beigefügt. Es ergeben sich Beurtei­
lungspegel tags der Busstation von maximal 48 dB(A) an IO 1 und 45 dB(A) an IO 2. 

An IO 1 liegen die von der Busstation ausgehenden Geräusche um 12 dB(A) unter dem für 
Mischgebiete geltenden Orientierungswert des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 von 60 dB(A) 
sowie um 16 dB(A) unter dem Immissionsgrenzwert der 16. BlmSchV von 64 dB(A). 

An IO 2 werden der Orientierungswert und der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete um 
15 dB(A) bzw. 19 dB(A) unterschritten. Die Beurteilungspegel der Busstation liegen außer­
dem um 10 dB(A) bzw. 14 dB(A) unter den für Allgemeine Wohngebiete geltenden Anforde­
rungen von 55 dB(A) bzw. 59 dB(A). 

Die städtebauliche Beurteilung von Verkehrslärmimmissionen stellt auf die Gesamtwirkung 
aller Verkehrslärmquellen ab. Verkehrslärmvorbelastungen sind durch den Verkehr auf der 
Lindenstraße und den Zugverkehr auf der Bahnstrecke Bad Schwartau - Eutin gegeben 
(sowie abstandsbedingt im marginalen Bereich durch den öffentlichen Parkplatz zwischen 
der Busstation und der Bahnstrecke, der vom Bebauungsplan Nr. 85 -Seh- erfasst wird). 

Da die Zusatzlärmimmissionen durch die Busstation um mindestens 10 dB(A) unter den Ori­
entierungswerten liegen, kann auf die Vorbelastungsbetrachtung und Aufsummation der 
Verkehrslärmquellen verzichtet werden. Auch wenn die Vorbelastungen an IO 1 und IO 2 
bereits im Bereich der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 oder darüber 
liegen sollten, löst die Hinzurechnung der Busstation mit Beurteilungspegeln von 48 dB(A) 
bzw. 45 dB(A) keine erstmalige oder weitergehende Überschreitung aus. Dies gilt auch für 
die um 4 dB(A) höheren Immissionsgrenzwerte der 16. BlmSchV. 

Schalltechnische Untersuchung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 85 -Sch-
der Gemeinde Scharbeutz für die Errichtung einer Busstation im OT Pönitz 



Ingenieurbüro 
Seite 9 von 11 Textseiten zum Gutachten Nr. 15-01-2 für Schallschutz 

Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

6 Zusammenfassung 

Die Verkehrslärmimmissionen, die von der im Bebauungsplan Nr. 85 -Seh- als öffentliche 
Verkehrsfläche festgesetzten Busstation ausgehen, lösen weder im Hinblick auf die für Neu­
baumaßnahmen geltenden Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BlmSchV) noch im Hinblick auf die in der städtebaulichen Planung greifenden Orientie­
rungswerte des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1 Konflikte aus. 

Wäre die Busstation keine dem öffentlichen Verkehr gewidmete Verkehrsfläche, dann würde 
das Vorhaben in den Anwendungsbereich der TA Lärm [7] fallen in Verbindung mit Emissi­
onswerten aus der Parkplatzlärmstudie [9] und Schallausbreitungsberechnungen nach DIN 
ISO 9613-2 [8]. Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm sind am Tag identisch mit den Orien­
tierungswerten des Beiblattes 1 zu DIN 18005-1. Ergänzende Berechnungen mit zusätzlicher 
Berücksichtigung von Kommunikationsgeräuschen durch die ein- und aussteigenden Schüler 
kommen zum Ergebnis, dass gegenüber dem Berechnungsverfahren für eine öffentliche 
Verkehrsfläche keine ungünstigeren Beurteilungssituationen entstehen. 

IngenieurbüVp für Schallschutz Mölln, 23.01.2014 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 

Dieses Gutachten enthält 11 Seiten Text und 6 Blatt Anlagen. 
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SATZUNG DER GEMEINDE SCHARBEUTZ 
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 85 SCH 

OT Pönitz, n5«l!di dar Uid^rLxHo, .Odlch ins SportpiFht, GaHch dar ItaMInto 
und ivontlcn de« Gnjnftffldn Und«Mh*a. Nr. 30 [nuraHcii 107/3) 

Ö D E B B K H T B P I L Ä H 

Sbni l :25 .M3tz20M 
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Anlage "I zum Gutachten 
Nr. 15-01-2 



V G rU. UoUeu. 

INGENIEUn CONSULT 

DlpWnn. Nil! Chnsloph SäcrKel 
Beratenderlngenleur 

24105 Kiel, Bismorckollee 1 
Tel. 0131/33 931-0 
Fax 04 31/33 72 69 
n!-K!el@meri<el-mtcde 

Anlage 2 zum Gutachten 
Nr. 15-01-2 



j o . 

Lageplan mit Immissions­
orten und Schallquellen 
der Busstation Pönitz 

ANLAGE 3 
Gutachten 15-01-2 
Plotdatel: plan 
M 1: 500 

Aufstellung des Bebauungs­
planes Nr. 85 -Seh- der 
Gemeinde Scharbeutz 

Auftraggeber: 
Gemeinde Scharbeutz 
Am Bürgerhaus 2 
23683 Scharbeutz 

Ing.-Büro für Schallschutz 
Grambeker Weg 146 
23879 Mölln 
Tel. : 0 45 42 / 83 62 47 



Anlage 4 zum Gutachten Nr. 15-01-2 
Ingenieurbüro j 

für Schallschutz i 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler i 

Erläuterungen der Spaltenüberschriften der 
Straßenverkehrslärmberechnungen nach RLS-90 

I 
Spaltenüberschrift 

Emission 

RQ 

Anz/L/Fl 

L-W,ges 

min. Sm 

Ko 

Drefl 

Ds 

DBM 

DL 

De 

Lm 

Immission 

Bedeutung 

Emissionspegel Lm,E nach RLS 90 

Regelquerschnitt der Straße (RQ = 1:1 Emittentenachse, 
RQ = 2: Parkplatz, RQ > 2: 2 Emittentenachsen) 

Anzahl der Emittenten 
Länge der berücksichtigten Straßenabschnitte 

Gesamtschallleistung 

Minimaler Abstand zwischen der Straße und dem Immissionsort 

Entfernungsabhängiger Ampelzuschfag | 

Pegelerhöhungen durch Reflexionen 

Geometrische Ausbreitungsdämpfung 

Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 

Dämpfung aufgrund der Luftabsorption 

Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Teil-Beurteilungspegel der Emittenten 

Gesamt - Beurteilungspegel 



Projekt: 
LärminmiBBionaberecihnung BusBtatian Pönitz 
Berechnung nach RIS 90 / 16. BlmSchV für die An- und Abfahrt vm insgesamt 20 Bussen am lag 

Auftrag rat™ 
21/01/2015 

Aufcunktbe2eichnung 
läge des Aufpunktes 

Inmigsicn 

101 H3 W -BKS. - d B . : LHJDEHSTR. 38 
Xi= 4413.0588 km Yi= 5991.3174 tan Zi= 2.80 tu 
log Nacht 

46.7 dB(A) 0.0 dB(A) 

Emittent 
Nane 

Bucht 1 
Bucht 2 
Bucht 3 
Bucht 4 
Bucht 5 
Bucht 6 
Unfahrt 

| Etnisgicri 
H a f t | 1 RQ 1 

| Tag | Nacht 1 | j 

| <3B(A) | dB(A) | | | 

| SO.2 | 0.0 
| 60.2 | 0.0 
j 60.2 1 0.0 
| 60.2 j 0.0 
| 60.2 | 0.0 
1 60.2 j 0.0 
| 42.5 j 0.0 

IIK25 
Im25 
IOT25 
ums 
im25 
Im25 
im,E 

2.0[ 
2 .0 | 
2 .0 | 
2.0] 
2.0 | 
2.0 
i.o| 

Korr. 
Anz./L/El | langes jDermal 

] Tag | Nacht | 

min. 
Em 

/ m / qm [ dB(A) | dB(A) ] dB | m 

1.0 | 79.4 | 19.2 
1.0 | 79.4 1 19.2 
1.0 | 79.4 | 19.2 
1.0 | 79.4 j 19.2 
1.0 1 79.4 j 19.2 
1.0 j 79.4 j 19,2 

196.1 | 84.6 | 19.2 

-19.2 21.S 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 

52.3 
66.0 
84.9 
61.1 
44.6 
26.3 

K0 | 
1 

dB | 

0.0[ 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 

DI [ 
1 

dB | 

0.0 | 
0.0 j 
0.0 1 
0,0 1 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 I 

m i t t l e r e Werte für 
Qret | Drefl | 

l a g Nacht | 

dB j dB | dB | 

0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 0.0 | 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 | 
0.7 1 
1.0 1 
0.3 | 
0,7 | 
0.2 | 

D3 DBM DL | 
1 

dB 1 dB | dB | 

-16.0 -0.4 -0 .1 1 
-24.3 
-26.3 
-27.9 
-25.5 
-22.9 
-21.0 

-3.5 
-3.8 
-4 .0 
-3.7 
-3.3 
-2.3 

-0.3 | 
-0.4 | 
-0.4 | 
-0.3 | 
-0.2 | 
-0.2 | 

De 
LS 

Tag | Nacht 

dB j dB(A) | dB(A) 

0.0 | 43.8 0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 

32.4 
30.9 
29.2 
31.2 
34.7 
41.7 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Zeitzuschläge 
KEZ 

Tag | Nacht 
KR 
l a g 

Im 
(Ifl+KEZ+KRl 
Tag | Nacht 

dB | dB | dB | 6B(A) 1 CB(A) 

0,0 0.0 0.0 1 43.8 | 0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 1 32.4 | 0,0 
0.0 | 30.9 | 0.0 
0.0 | 29,2 | 0.0 
0.0 j 31.2 1 0.0 
0.0 | 34.7 | 0.0 
0,0 41.7 1 0.0 

> 
h 
CO 
© 
Ol 
N 
C 

3 
Q 
c: 
0) 
o 
3 

to 

AufEMnktbezeichnung 
läge des Auf punktes 

I O I 1.03 w - r a s . - Gm.-, LTNDEHST&. 38 
Xi= 4413.0588 km Yi= 5991.3174 km Zi= 5.60 m 

l a g Nacht 
47.5 dB(A) 0.0 ÖB{A) 

Emittent 
Name 

EmisBicn 

Tag | Nacht | 
RQ 1 Am./Jj/Fl [ r*jrges 

i Tag | Nacht 

JKOrr. | 
JFttrmelj 
I 1 

dB(A) I ÖB(A) 

min. [ mittlere wsrte für 
sm | KO | DI | otet | Drefl | DS | 

| | I Tag | Nacht | i 1 

/ m / cm | dBIA) | dB(A) | dB | m 

I IB [ Zeitzuschlage ] Im 
DL | De j | KEZ | KR | [IS+KEZ+KR) 

| 1 Tag | Nacht j Tag | Nachtl Tag | Tag | Nacht 

] da | dB dB | dB | dB I dB») | dB{A) | dB | dB | dB | dB(A) | cB(A) 

Bucht 1 
EUCht 2 
Bucht 3 
Bucht 4 
Bucht 5 
Bucht 6 

I umfahrt 

60.2 | 
60.2 j 
60.2 | 
60.2 1 
60.2 j 
60.2 | 
42.5 | 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

rm25 | 
Im25 j 
Im25 | 
Ines | 
Im25 I 
Im25 j 2.0J 
rni.a j i.oj 

2.0| 
2.0J 
2.0J 
2.0J 

1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
W.l 

73.4 
79.4 
79.4 
79.4 
73.4 
73.4 
84.6 

19.2 
19.2 
19,2 
19.2 
19,2 
19.2 
19.2 

1-19.2 | 
1-19.2 | 
1-19.2 [ 
1-19.2 1 
1-19.2 | 
1-19.2 I 
1-19.2 | 

21.9 
52,5 
66.1 
85.0 
61.3 
44.9 
26.7 

O.O] 
0.0| 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 j 
o.o I 
o.o I 
0.0 j 
0.0 

0.0 | 0.0 
0.0 j 0.0 
0.0 0.0 
0.0 j 0.0 
0.0 j 0.0 
0.0 j 0.0 
0.0 I 0.0 

0.0 | 
0.0 j 
0.7 j 
1.0 | 
0.3 | 
0.6 | 
0.2 | 

-16.2 | 
-24.3 | 
■26,3 j 
•2B.0 j 
-25.5 j 
-22.9 j 
-20.9 j 

0.0 
-2.4 
-3.0 
-3.4 
-2.8 
-2.0 
-0.8 

-0.1 | 
-0.3 [ 
-0.4 | 
-0.4 i 
-0.3 1 
-0.2 | 
-0.2 

0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

44.0 
33,5 
31.6 
29.8 
32.0 
35.8 
43.1 

0.0 | 0.0 | 
0.0 j 0.0 j 
o.o j o.o j 
o.o j o.o j 
o.o j o.o j 
o.o j o.o j 
o.o j o.o j 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
0.0 

44.0 
33.5 
31.6 
29.8 
32.0 
35.8 
43.1 

0.0 
0.0 
0,0 
0-0 
0.0 
0.0 
0.0 

UMA 7 Version: 9.12_1406241021 Lizenznehmer: Ing.-Büro für Schallschutz Dipl.-Ing. V. Ziegler, 23879 Mölln 



Projekt: 
TaxnmiiniaBiopBberechnung B u s a t a c i o n p S n i t z 

Berechnung nach RLS 90 / 16. BlmSchv für die An- w& Abfahrt w i insgesamt 20 Bussen am Tag 

Aufpunktbezeichnung 
läge d£3 Aufpunktes 

3 Emittent 
i Name 

I Bucht 1 
Bucht 2 
Bucht 3 
Bucht 4 
Bucht 5 
Bucht 6 
anfahrt 

: 102 EG tWJ-FAS. 
: Xi= 4413,0450 km VI 

Tag Nacht 
: 43.7 dB(A) 0.0 flBBU 

- GEB.: LUEENSTR. 29 «IEb>-
5991.2775 km zi= 2.80 m 

| Ident 
I 1 

Emission 

rag | Nacht | I 

| xar r . ] min. 
| Anz./L/Fl | tw,ges |Fnrmslj Sm 
1 ! Tag | Nacht j j 

m i t t l e r e Werte für 
Onst | Drefl | DS j 

Tag 1 Nacht j i j 

ÖB[A) 1 ÖB(« | | | / m / <p | ÖB(A) | dBIA) dB | dB | dB | dB 

A u f t r j -
eplEST 

Datum 
21/01/2015 

DSM | I De | 

dB | dB 

| Tag | Nacht 
_+, ,. 
| dB(A) | dB(A) 

Zeitzuachlage [ 
KEZ | KR | 

Tag 1 Nachtj Tag j 
tls+KEZ+KR) 
Tag | Nacht 

dB | dB 

I 60.2 
60.2 
60.2 
60.2 
60.2 
60.2 
42.5 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

Im25 | 2.0 
IM25 i 2.0 
Im25 j 2.0 
Int25 j 2.0 
Im25 j 2.0 
Im25 j 2.0 
tm,E j 1.0 

1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 
1.0 

19S.1 

79.4 
79.4 
79.4 
73.4 
79.4 
75.4 
84.6 

19.2 1-19.2 | 
19.2 j -19.2 j 
19.2 j -19.2 | 
19.2 j -19.2 j 
19.2 | -19.2 j 
19.2 j -19.2 j 
19.2 j -19.2 j 

44.3 | 
73.0 j 
80.0 j 
B4.5 j 
51.0 1 
37.2 j 
24.4 

0.0| 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 

O.O 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0.0 | 0.0 | 
o.o j 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 | 

0.0 | -22.7 [ 
0.0 j -26.B j 
0.0 j -27.7 j 
0.0 | -27.9 j 
0.0 | -24.1 j 
0,0 j -21.4 j 
0.0 j -21.3 j 

-3.2 -0.2 
-3.9 -0.4 
-4.0 -0.4 
-4.0 -0.4 
-3 .5 -0.3 
-2 .9 -0.2 
-2.2 -0.2 

0.0 | 
0.0 | 
0.0 j 
0,0 j 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 

34.3 | 
29.5 j 
26.5 j 
28.3 j 
32.6 j 
35.9 j 
41.0 I 

0.0 
0.0 
0.0 
0 .0 
0.0 
0,0 
0.0 

0.0 
0.0 
o.o 
0.0 
0.0 
0 .0 
0.0 

0.0 | 
o.o j 
0.0 j 
0.0 j 
o.o | 
0.0 | 
0.0 | 

o.o ! 
0.0 j 
0,0 j 
o.o j 
0.0 | 
o.o j 
o.o 

34.3 | 
29.5 j 
28.5 j 
28.3 | 
32.6 j 
35.9 | 
41.0 I 

dB(A) | dBIA) | 

0.0 
0.0 
0-0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

:. _j 

m 
CQ 
CO 

o> 
N 
c 
3 
Q 
rz 
SB 
O 
rr 
CO 

Ol 

M 

Ayfpunlcttiezeichnung 
läge des Aufpunktea 

102 1.0G NNW-EAS. 
JÜ.= 4413.0450 km Yi. 

Tag Nacht 
44.9 dB(A) 0.0 <3B(A) 

- (3HE.: LINDENSTR. 29 
5991.2775 km Zi= 5.60 m 

Emittent 
Nams | Ident 

I 

Emission 

Tag 1 Nacht 1 ., + +_ 
dB(A) | dB(A) | 

| K o i r . | m i n . 
I RQ | Anz./L/El | Iw,ges JFüimelj an 
I I I l a g I Nacht | | 

m i t t l e r e Werte für 
K0 | DI | Onst | Drefl 1 Ds | 

I I -»g I Nacht 1 | | 
DEM 1 DL | De 

Tag | Nacht 

Zeitzuschlage 
KEZ | KR 

T a g | N a c h t ] T a g 

I i m [ 
1 (Ls+KEE+KR) 
j T a g | w a c h t 

| | / m / cjm | dBIA) | dB(A) | dB | dB | dB | I SB 1 dB 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

dB | 

-22.7 
-26.8 
-27.7 
-27.3 
-24.1 
-21.4 
-21.2 

I dB | dB(A) | dBIA) | dB | dB | dB | dB(A) | ÖB(A) 

1 Bucht 1 
! Bucht 2 
i Bucht 3 
| Bucht 4 
! Bucht 5 
I Bucht 6 
I Umfahrt 

I -

60.2 | 
60.2 j 
60.2 j 
60.2 j 
60.2 j 
60.2 ] 
42.5 1 

Lm25 | 2.0] 
Im25 j 2.0J 
Im25 | 2.0 j 
Im25 | 2.0 j 
Im25 1 2.oj 

0,0 Im25 j 2.0| 
0.0 j Im,E j l.oj 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

1.0 I 
1,0 | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 | 
1.0 1 

196,1 I 

79.4 
79.4 
79.4 
79.4 
79.4 
79.4 
84.6 

19.2 
19.2 
19.2 
19.2 
19.2 
19.2 
19.2 

-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 
-19.2 

44.6 
73.1 
80.1 
84,6 
51.2 
37.4 
24.9 

0.0| 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 
o.oj 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
o.o 
o.o 

0.0 | 
0.0 j 
o.o j 
o.o 1 
0.0 j 
0.0 | 
0.0 

0.0 | 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 

-1.9 I 
-3.1 | 
-3.3 | 
-3.3 1 
-2.4 | 
-1.3 | 
-0.9 | 

-0.2 | 
-0.4 j 
-0.4 j 
-0.4 j 
-0.3 j 
-0.2 j 
-0.2 I 

0.0 | 
0.0 j 
0,0 j 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 

35.6 | 
30.3 j 
29.2 j 
29.0 j 
33.7 j 
37.4 j 
42.2 I 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 

0,0 | 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 | 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 j 

0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0.0 
0,0 

0.0 | 
0.0 j 
0.0 | 
o.o i 
0.0 j 
0.0 j 
0.0 j 

35.6 | 
30.3 | 
29.2 I 
29.0 | 
33.7 j 
37.4 j 
42.2 j 

0.0 
0.0 
0.0 
0,0 
0.0 
0.0 
0.0 
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